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1. Beschreibung 

Das J4ehr~weckgerät ·S 137/2 dient zur' >Durch:fUhrung von Pflanzen.,. 
schut,zmaßriahmen auf Kleinfiäqhen im Obst-, und Gartenbau, zur· Desin­

·fektion und f'Ur Anstreicharbeiten mit wasserlöslichen Anstricbmit­
t~ln. Es .kann weiter genutzt werden zum Prüfen' und RegUlieren des 
Luftdruckes in Kraftfahrzeugreifen mit, Hilfe des ~eifenrull- und 
Prüfg~rätes 13003 und beim .Farbspritzen als Drucklufterzeuger. 

Das Gerät besteht aus einem ,einachsigen Fap,rgestell ·un~ den darauf 
montierten Baugruppen Verdich~eraggregat und . Druckb~hälter. 

Zur Drucklutterzeugung dient ·ein Verdichteraggregat, bestehend aus 
Elektromotor, Kolbenverdichter, Wasserabscheider mit Druckminderven­
t~l; Sicherheitsventil und Motorschutzschalter. Der Antrieb des Ver­
d~chters erfolgt mittels Keilriemen. 

- Das Mehrzweckgerät ist mit einem. kugelförmigen Cr-Ni-Stahlbehälter 
ausgerüstet. 

Der Spritzdruck wird durch ein Luftpolster 'erre{cht, das mit Hilfe 
I des Kolbenv.erdichters erzeugt wird. Zur Druckkontrolle dient ein Ma­

, ' nometer und als ttberdrucksi'c~erung ein Sicherheitsventil, die am . 
Druckbehälter angebracht sind. Die Spritzbrühe gelangt· über die Boden- · 
verschraub\llfg und den Spri tzs'chJ:auch, der wahlweise lil).ks-, oder rechts~ 
seitig herausgef'Uhrt werden kann, zum ~omentventil aus Plast. 
Daran .schließt sich das Spri tzrohr·~ das durch ein Zwischenstück ver­
längert werden kann, · an. Am Ende des Spritz.t:0hfes bef'iride~ sich eine 
KegelstahI~!l,~e mit Drallkörper und auswechselbaren Düsenplättchen 
verschiedener Größen·. 

T'echnische Daten: 

Gesamthöhe 
Gesamtbreite 
Gesamtl~ge 
Spurweite 
Bo denfreihei t 
Leermasse 
Bereifung 
Druckbehälter 
Fassungsvermögen 
max. zul. FUllinhalt 
Betri ebsdruck , 

2 

780 mm 

570 mm 

1380 mm 

· 460 mm 

115 mm 

50,7 kg 

260x85 

16,8 dm3 

14,0 <lmc3 . 

max. 0,7, MPa 
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Motor 
N etzanschlu13 
Drehzahl 
:Leil!!tung 

Schutzl!!chalter 
Verdichter 

Drehzahl 
Enddruck 
Vol!Dllenstrom 

Spritzschlauchlänge 
Spritzrohrlänge ' 

.. 
Länge des Zwischenstückes 
Bohrungsdurchmess'er deI!! ,Drallk8rpers 
Düsen 

2. PrUfung 

2,1, Punkt ionsp.ri!!ung 

220 V, 50' Hz 
2870 m:1n~1 
0,75 kW 

500 V, 6 ... ~0 A 

1270 min-1 

, l ,MPa 

8 mJ/h 
5000 mm 

760 mm 
500 JllIII 

1,~ mm 
Kegelstrahldüsen mit Hart­
glasdüsenplättchen der 
Durchme~ser 0,6, 0,8, 1,0, 
1,2" 1,5 und 2,0 mm 

Die Reichweiten und Arbeitshöhen bei der Grundvariante ohne ,Spritz­
rOhrvertängerung sind Tabelle 1 zu entnehmen. 

Tabelle 1 

Reichwei t 'en ' und Arbeitshöhen bei einem Betriebsdruck, von 0,65 MPa 

Bohrungsdurchmesser 
des Düsenplättchens 

mm 

~ 1) Die Arbeitshöhe kann 
.. vergrößert werden., 

bei 

/ Reichweite 

m 

1,9 
2,0 
2,4 

i 

der ,ArbE!!. t mit 

ArbeitBhöhe 1 ) 

m 
3,4 
3,5 
,3,6 

Zwischenstück um 0,5 ,m 

Di'e 'durchschnittlichen Ausbrlngmengen, die mit ,den gelieferten Düsen~ 
\ 

sortiment erreicht werden, 'sind 'in Tabelle 2 zusatl\lllengetaßt, 
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Tabelle 2 

Durchschnittliche" Ausbringmenge der einzelnen DUsen 

Bohrungs durchmess er 
der DUsenplättchen 

mm 
0,6 (schwarz) 
0,8 (gelb) 
1,0 (blau) 
1,2 (grUn) 

1,5 (weiß) 
2,0 (rot) 

Ausbringmengen bei einem 
Betriebsdruck von 0,6 MPa 

l/min " 

0,5 " 
0,7 
1-,1 

1.3 
1,7 ' 
2.4 

Der FUllinhalt betrug 14 dm3• 

"In Bild 1 sind die theoretischen Ausbringmengen in Abhängigkeit vom 
Druck' dargestellt ~ 

Bei ständig arbeitendem V.erdichter "wird ein Betriebsdruck von 
0,65 ••• 0.7 MPa gehalten. Die Tabelle 3 zeigt die dabei enn1ttelten 
Ausbringmengen. 

Tabelle 3 

Ausbringmengen bei ständig arbeitendem Verdichte"r 

Bohrungsdurchmesser max. Druck Ausbringmenge 
des DUsenplättchens 

MPa l/min mm 
1,5 0,65 ••• 0.7 1,75 
2,0 "0,65 ... 0,7 2,45 

Hinsichtlich des" Tropfenspektrams wird auf den PrUfbericht. Nr. 776 -
Schädlingsbekämpfungsge):'ät S 1"12/2 (FT) - verwiesen. 

Die mögl1c"hen Spritzzeiten' bei 14 dm3 Füllinhalt tmd_ E!l.nem Be-" 
triebsdruck von "0,6 MPa sind " in Tabelle 4" aufgeführt. 
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!,bell.4 

. Iprl tSdauer bei einem Be,triebl!ldruck VOD 0.6 lIPa 

.ohruDgl!ldurcbmeI!II!Ier. 
da. »U8enplättchenl!l 

Spritzdauer - m1n 

0,6 28 
0,8 20 
1,0 12~7 

1,2 10,8 
, 1,5 8;2 
-2,0 5,8 

!,bell. 5 zeigt da Abfall des Sprltzdruokel!l bei einer e:l.nmEiiigen 
:8.aufl!lohlaglmg · des DruckbehlUterl!l mit einem Druck ·von 0,65 MPa. 

N.ll. 5 . 

Abfall da. Sprltzdruckel!l bei .iDmaJ.iger Beaufschlagung mit 0,65 MPa 
tanolt .. 

Bollrtm&sdllrohmesser l'I1llBt 8l1d im Spritzdauer bil!l zur Rrreighung 
d.. »a.enpl!ttchens Druckbehälter einel!l Arbeitl!ldruckel!l von . 

dII1' 
0,4 lIPa 0,2 MPa 

I!I m1n m1n 

0,6 14 
, 9 

1.° 1 J 
'. '1,2. 10 2 7 
2,0 1,25 4 

Da. Gerät lt~ r.8tlol!l entleert werden. 

Das' •• toll" .• '. Behllters ~er den Triohter ' il!lt einfach durchführbar. 
1111' 14 _)~trd- dazu etwa 65 I!I ben8tigt. Die Zeit bil!l zum Err~iohen 

• ü. ma2d.'~:'B~triebSdruCkeS von 0,7 MPa beträgt bei einem FlilliDhalt . 
.., vo:a5 •• ? , ~Os und bei 14 dII1' . 15 I!I. '. . 

J)e1' .Kra(tbeclarf sam Bew.e'gen des Ger!ites (Schieben) iI!It aul!l Tabelle 6 
e~iohtli~; .. 

r 
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Tabelle 6 

Kraftbedart bei einem FUllinhal t von 14 dm3 

Fahrbahn 

Betonfläohe 
fester Garte~eg 

aus 
Kra,ftbedarf 

dem Stand :ror die 
N 

69 
137 ••• 177 

" 
Fortbewegung 

N 

39 ••• 49 
59 ••• 88 

/ , 
Die Luftf6rdermenge des Verdiohters ist aus' Tabelle 7 zu entnehmen . 

Tabeile I 

LUftf6rde~enße des Verdiohters 

Betriebsdruok Drehzalil F6rdermenge 
MPa. min-1 . m3/h 
0,2 2000 1(),O 
0,4 1.750 1,1,0 
0,6 1500 8,4 
1,0 1250 6,2 

Die Ha.rl'dhab~g des Gerätes ;1:st duroh ,eine Artieitskraft möglich. Die 
Betriebsbereitsohaft des Gerätes (PUllen. mit 14 dm3, Druokerzeugung) 
ist tn etwa 120 15 hergeBt~llt, weitere Vers<ilrgungsz,ei ten treten nicht 
auf. , ' 

,Die Tabelle 8 gibt ' die erzielbaren Leistungen bei einem Betriebsdruck 
von 0,6 MPa an. 

Tabelle '8 

Durchschnittliohe ",Fläohenleistungen (Böhrungsdurohmesser, des Düsen­
plättchens 1;2 mm) 

Mengen~uf'wand 
cmJfm2 ' 

50 
100 
200 
250 

Fläohenleistung bezogen, auf T02 m2 /h '. ' 
1350 
67§ 
335 
270 

Beim 'Desinfizieren (Bohrungsdurchmesser des Düsenplä:ttchens 0;8 mm) 
werden bei AufV,andmengen von 300 cm3/m2 entspreohend TGL 31704 Fläoh~n-
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leistungen von 130 m? /h in cie~ TO? erreicht. Beim A.~tI.ll.len. und 
Spritzen wird keine BUhrwirkW18 erzielt. Das Gerät rauB daher gleich 
nach dem PUllen leergespritzt werden. 

2.2. EinsatzprUtUDß 

Mit zwei Geräten wl1rden in Stallanlagen DesintektiOJllilarbeiten durclt.­
getllhrt. ZUDl Einsatz ke.lllen · die Mittel Wotasteril und Trosi~in. Bs 
wl1rden etwa 0650 1 ausg~bracht. 

Es traten tolgende Mängel und Sch!i~eri a~s 

- ~ndichth~iten am Anschlußstück zUDlMomentve~til 

- Momentventil ar~eitet in arretiertem Zustand nl1r bis zu einem 
Druck~n O,4§ MPa; danach ert?lgt die selbsttätige Schließung 

- Kabelz~UhrWl8en am Motor sind nicht teuchtraumgeschU·tzt 

- Eintülltrichter an der Naht undicht 

- Knebel e.IIl Druc~derventil Zl1r Inderung des Reitentlllldru~es 
. geht durch Vibration verloren 

Die Korrosionsschutzke~werte sind in Tabelle 7 dargestellt • . 

Tabelle 7 

Korrosionsschutzkennwerte 

Meßtläche Sch-1chtdioke 1 ) Gittersclmitt- Durcllrostqs-
. JD! .. kennweri2 J ud3J 

Grund~a1lllen 

.Pqhrungsgestell 
SohutzverkleidUAg 
Druckbehälter xe CrNiTi 18'.10 

95 4 AO 
90 2 AO 
30 3 AO 

AO 

1) Nach TGL 107-06101.1, Mittelwert aus mindestens 15 Meßergebnissen 
. 2) Naci TGL 14302/05, Mittelwert aus mindesten~ 3 Meßergebnissen . 
.3) Nach TGL 18785 . 

Der Ptlege- und Wartungsaufwand 1st gering. Er besteht im wesentli­
chen in der Kontrolle der Keilriemenspannung und des Ölstandes 1m 

Kompressor. Die brUhetllhrenden Teil sind nach jedem Einsatz zu reini­
gen. 

7 



'3. AuswertpD& 

Die -Ausbringmenge. die ArbeitshBhe und Reichweite des Gerätes ge-
nUgen den Anforderungen des Pflanzenschutzes. 
Das :ruIlvolwaen ist auf lII&X1IIal -14 ·da' zu beschränken • . Der: :aetr1e'b 
des Gerätes II1t .eineaArbeitsclrUcltunter 0.2 Da ist nicht zu .apteJi-
len. . ' . 
:aei einea FUllinllalt von 14 da" 1st zur GeWährleistuna der TollsUn-. .-
dig.en AuebTingung des IlilulUes in entspreohen4er Qualitllt das Luft-
polster ia. Druckbehälter ein Mal zu erneuern. :aei .10 da' PUlltnbalt 
ist eine einmalige DruckbeautsChlagun& zu BegiDn des Arbeitsvoraan-
ges ausreichend. A.a gtlnst1gsten ~st das Arbeit II1t stlindig arbeiten- _ -. 
dem 'Koapressor. 

·Die Bedienwig ist einfach -und duroh eine Arbeits~att aBglich .. Durcll 
die sohmale Bauart und den gerin&en Zugkrattbedart kaDn das . Gerät 
bequ8ll. leicht und II1t guter ManBvrlertäh1gkl!tU bewegt werden. Die 
Mitnahme in 1'ahrzEUgen (Klein.transportern) ist aBglich. 
Die LuftfBrderaenge des Verdichters ist für das Spritz~ ia P~­
zense} utz und bei der Desll.ntektion ausreichend. 
Mit dea Gerät sind zutriedenstellende 1'läohenleistungen beia Sprit­
zen erzielb·ar. · Die BrUhevertellung hängt stark v~ der Handllabung 
durcll die Bedienperson ab. 
Das Moaentventll ist welt er zu entwickeln. Die Verkabelung mt ent­
sprechend den gesetzlichen Bestimmungen fÜr den 'Betrieb in_teuohten 
Räwaen zu erfolgen. Der Korrosionsschuts ist nur teilweise ausrei-
chend und mUß verbessert werden. . I 

• 



-4. BeurhilUl!& 

Dae lIe~zweckgerät S 137/2 dee vEB Robotron-Secttra-Werke Berlin , 
1et zur- DurcbtUhrun& von Ptlanzenechutsmaßnakaen auf Kleinfläcnen, 
Dee1Dtekt1onsmaßnahmen und für Anetrelcharbelten mit wa8ser15e11-
chen AnetrlckmittelD, einsetzbar. Mit Zusatzgeräten kann ee zum PrU-, 
fen und Regulieren aes Luftdruckes in KraftfahrzeU&reifen und zum 
Parbspritzen' genutzt ' werden. 

l>1e J'lächenleiatung 1st ausre,ichend. Die Bedienung 1st einfach und 
durc. eine Arbeitskraft 115&11ch. 

, Der Korrosionsschutz entsprlcht nur teilweise dm AnforderUDgen. 
'Dae lIollentventil muß weiterentw1ck~lt werden. 

Dae Mehrzweckgerät S 137/2 1st t!1r den Einsah in der Landwirtschaft 
der DDR "geeignet" und 111 In,st1 tut tur PflanzenschutzforschuD& 
KleiDllacknow anerkannt • 

• Potsa..-Bom1ll. den 20.11.1979 

,Zentrale PrUtstelle fUr Landtsoknik 

gaze XtiScli81 gez. Rump 

Institut t!1r PtlanzenschutzforschuD& KleiDllacknow 

gaz. i. V. Beer 

I 
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gaz. Jeske 

Dieser Bericht wurde bestätistl 
BerÜn. den 13.06.1980 

gez. i. V. staps 

Ministerium für Land-. Porst­
und Nahrungsgüterwirtschaft 
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